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Chefpropagandist Jürgen Resch sieht mit seiner NGO Deutsche Umwelthilfe
(DUH) offenbar jetzt die Chance, nun das ganz große Rad zu drehen und
daran mitzuwirken, den individuellen Verkehr in Deutschland zu stoppen.
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Über seine Haus- und Hofagentur dpa verkündet er: »Diesel-Fahrverbote
bieten die Chance, jetzt die kollektiven Verkehre auszubauen und zu
stärken.« Er selbst fährt weiterhin zwar individuell und fliegt rastlos
Tausende von Kilometern im Jahr herunter. Die amerikanischen Anwälte mit
ihren NGOs wie ClientEarth, die auch hinter der DUH stehen, machen
offenbar gehörig Druck und wollen wohl mehr Kohle sehen. Also schwingt
Jürgen Resch das große Wort und will nicht nur den Diesel, sondern
gleich Autos verbieten.
Die Luft in den Städten ist zwar gut geworden, wie Daten des
Umweltbundesamtes ausweisen, aber dennoch redet er von »Abgasgiften«,
die Bürger reihenweise umbringen. Wenn die Grenzwerte praktisch kaum
noch überschritten werden, halbiert er sie kurzerhand aus Dramagründen
und meint, es dürften nur noch 20 µg NOx pro Kubikmeter Luft enthalten
sein und nicht wie zur Zeit festgelegt 40 µg. Also müssten noch mehr
Fahrverbote her.
»Wir brauchen mehr Busse, Bahnen und Straßenbahnen, bessere Fahrrad-
Infrastruktur und Fußwege«, fordert er und will wohl auch Ältere und
Gebrechlichere zum Zweirad verdonnern oder sie gleich zum Daheimbleiben
bewegen.
Den Hit der Woche landete Greenpeace mit der Forderung nach weniger
privatem Autobesitz. Dieser Verein muss erst einmal mindestens 14.000
Euro für die Reinigung der Fahrbahn rund um die Berliner Siegessäule
bezahlen und fordert eifrig Spendengelder. Greenpeace hatte vor kurzem
in einer mißlungenen Aktion den Asphalt mit umweltkritischer gelber
Farbe verschmutzt. Als PR-Klamauk erhebt der Verein die Forderung, dass
nur noch jeder Fünfte ein Auto besitzen darf und hofft auf reichlich
Spenden.
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Bänder stehen still

Der Fall zeigt: Demokratisch nicht legitimierte NGOs versuchen, das
Kommando ganz zu übernehmen und kräftig daran zu verdienen, die
individuelle Mobilität der Mehrheit zu beschränken. Folgen für
Autobesitzer: Es gibt keine Rechtssicherheit mehr. Wer heute etwas nach
geltenden Regeln kauft, kann nicht sicher sein, dass er das morgen noch
benutzen darf, wenn Grüne die Regeln ändern wollen. Auf den
Schrottplätzen zeigt sich der gesamte Wahnsinn: Drei, vier Jahre alte
Autos werden aus irrwitzigen Gründen verschrottet, eine gigantische
Vernichtung von Kapital und natürlich selbst Umweltbelastung.Autofahrer-
Protest-Kolonnen nach gutem alten Bauern-Vorbild bleiben aus. Die
machten mit ihren Traktoren seinerzeit immer wieder so viel Dampf, dass
die Politik bald einknickte.
Der Beitrag erschien zuerst bei TICHYS Einblick hier
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